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UMSCHAU
Georg Metzendorf, Kleinwohnungsbauten

und Siedlungen. Verlagsanstalt Alexander
Koch, Darmstadt, Preis brosch. Fr. 1 6.—, geb.
Fr. 19.50. Von Metzendorf ist Vorjahren im selben

Verlag eine Publikation über die Gartenstadt ,,Mar-
garethen-Höhe" erschienen. Das vorliegende Werk
bietet eine Fortsetzung, da darin nun die Anlage
in einem bedeutend erweiterten Umfang und
außerdem noch die Gartenstadt „Hüttenau" bei
Blankenstein in der Ausführung und eine Reihe

von Siedlungs-Projekten gezeigt werden. Das Buch
erstattet Bericht über eine fruchtbare Tätigkeit von
mehr als 12 Jahren im Siedlungsbau. Es bietet
besonderes Interesse, in diesem Werdeprozeß die
innere Wandlung des Architekten selbst zu
verfolgen, und zwar sowohl in der Gelände-Aufteilung,

in der Schaffung von Baukomplexen, wie in der
Durchbildung der einzelnen Häusertypen. Das
stark ansteigende Gelände im ersten Bauabschnitt
der Margarethen-Höhe bei Essen bedingte eine
Führung der Straßen in Kurven und brachte am
Brückenkopf und in der Flucht der Steilenstraße
eine malerische Wirkung im Sinn der bergischen
Bauart mit den Giebelhäusern. Aber wie der Architekt

mit der Kurve die erste Terrasse gewonnen hat,
sucht er nach einer regelmäßigen Aufteilung und
Straßenführung im Sinn der ruhig bemessenen
Straßenbilder des 1 8. Jahrhunderts. Der Gesamtplan

mit der Notierung der Höhenkurven in Rot
gibt hierüber willkommenen Aufschluß. Er zeigt
des fernem, wie der Architekt die Verkehrsstraße
in 22 m Breite mit Trambahn in einem Bogen an
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der Peripherie emporführt und damit im Kern der
Siedlung ruhige Plätze und geschlossene Anlagen
für die Kirche, für das Schulgebäude und für den
Markt erlangt. Der Marktplatz sei in einer Illu-
strationsprobe vorgeführt, in der Gesamtansicht
von oben auf die Hallen im Umkreis und auf den
Brunnen als dem Mittelpunkt. Es seien die flan¬

kierenden Dominanten, das Konsum-Haus und der
Gasthof einzeln wiedergegeben, das letztere
Gebäude in einer zentralen Aufnahme, um die
Einordnung des Brunnens in seiner Masse im
Geviert des Platzes und vor der Fassade zeigen zu
können. Der Leser kennt den Metzendorf-Typ
wohl von der Darmstädter Ausstellung her von

A. 8c R. Wiedemar, Bern
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1 908 oder von der Weltausstellung in Brüssel oder

von der Werkbund-Ausstellung 1914 in Köln.
Dieser Typ des kleinen Wohnhauses mit Erdgeschoß,

Obergeschoß und mit dem dunklen allseits
abgewalmten Satteldach kehrt immer wieder,
reicher variiert in den ersten Anlagen, sachlich, fast

uniform in den Bauten, die in den Kriegsjahren
entstanden sind. So ist der reizvoll gegliederte
Backsteinbau aufgegeben worden. Backsteine fressen

Kohle. Die Sparweise im Bauen kommt zum
Austrag allenthalben. Die 600 Häuser der Siedlung
sind zuj2/s Einfamilienhäuser; 3—5 zimmnge Woh-
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nungen mit einem Gemüsegarten sind fast durch- lationsanlage wird an besondern Schnittzeichnungen
wegs anzutreffen. Im Mittelpunkt der Wohnung demonstriert. Verwaltungstechnisch muß uns die
steht die Wohnküche, geräumig im Ausmaß und zweite Siedlung, Hüttenau bei Blankenstein a. d.

stets mit einer Spülküche als Annex. Mit der Ruhr, interessieren. Während Mathilden-Höhe durch
Zentralheizungs-und Kochanlage werden durch klug eine Schenkung, der Margarethe-Krupp-Stiftung,
ausprobierte Luftführungen auch die obern Räume entstanden ist, kam Hüttenau auf genossenschafttemperiert.

An Stelle von Kachelöfen hat er solche licher Grundlage zustande. Hier haben wir eine
in Gußeisen durchgeführt. Die äußere Form ist halbbäuerliche Siedlung, durchwegs streng
durcheinfach und trägt etwelchen Schmuck, dem Guß- gebildet in den Straßenzügen und Haustypen. Die
eisen gemäß, von Bildhauer Ensehng in Essen Publikation zeigt auch etliche Aufnahmen aus den
modelliert. Die Koch-, Heizungs- und Venti- Innenräumen, die mit Möbeln nach den Ent-
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würfen von Metzendorf ausgestattet sind. Diese
Vorsorge ist löblich und nachahmenswert. Wer die
Siedlungen aus eigener Anschauung kennt, und wer
zudem von Süden her hinzu reist in das an sich
schon dunkle Gebiet der Ruhr, der möchte den
Häusern oder vielmehr den Menschen mehr Farbe
gönnen. Die Putzflächen sind in einem neutralen
Grau gehalten, bald heller, bald etwas dunkler, und

darüber sitzen die dunklen schwarzgrauen Pfannendächer

— eine Eintönigkeit, die uns darniederdrückt.

Der farbigen Ausstattung in den öffentlichen

Räumen, der Gasthof als Beispiel, ist Beachtung

geschenkt; doch ist dieOrnamental-Verzierung
schablonenmäßig nichtssagend, und als
Hauptschmuck ist ein gerahmtes Bild, groß im
Ausmaß, aber arm an innerer Wirkung, hineingehängt
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worden. Wir erwähnen diese Details mit Vorliebe
und gerade in dieser Nummer und bedauern,
daß der Schmuck in Farben auch hier — eben als
letztes Detail behandelt wurde. Manch einer wird
sich nun auf dieses Beispiel berufen und sich so

zur Ruhe begeben. Damit ist die Frage für ihn
erledigt, aber sie ist nicht gelöst

Das besprochene Werk ist vom Verlag in der
bestbekannten Art auf I 60 Seiten mit 200 sorgfältig
aufgenommenen Abbildungen, 6 Sepiatonbeilagen und
2 Lageplänen ausgestattet worden. Dies und vor
allem die Autorität des Architekten im Gebiet des

Kleinwohnungsbaues werden dem Werk auch in
unserem Lande eine Verbreitung sichern. H. R.
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